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E
nergie ist der essenzielle Puzzlestein jedes
modernenNetzwerksunddieBasis derurba-
nen Infrastruktur. Wien Energie ist der
größteEnergieanbieterdesLandes,der2Mil-

lionenMenschen, 230.00Gewerbe- und Industrie-
anlagen sowie 4.500 landwirtschaftliche Betriebe
versorgt. InderEnergiewirtschaft sindaktuellmas-
sive Veränderungen im Gang: Der beinahe all-
gegenwärtigeDigitalisierungsturbo,neueTechno-
logien, die Dezentralisierung und Demokratisie-
rung der Energieversorgung und der fortschreiten-
deKlimawandel fordern neue Lösungen.
WienEnergie ist hier gefragt, umdieZukunftmit-
zugestalten und jene Infrastruktur zu entwickeln
und zur Verfügung zu stellen, auf der andere auf-
bauen können. Neben dem Ausbau erneuerbarer
Energielösungen stehen Kooperationen und Inno-
vationen im Fokus, um langfristig Versorgungssi-
cherheit zu gewährleisten und die CO2-Emissionen
massiv zu reduzieren.
„Wir sind Teil eines vernetzten Ökosystems. Als
Energieanbieter haben wir – wie in der Natur der
Wald – eine Schlüsselfunktion. Nur so kann das
Ganze nachhaltig funktionieren und zur Lebens-
qualität beitragen“, sagtWien-Energie-Geschäfts-
führer Michael Strebl. „Heutzutage geht es nicht
ohne Kooperation und Anpassung. Die Umwelt
verändert sich, wir tun das auch. Waren unsere
Kraftwerke früher zentral geführt, erzeugen wir
heuteauchgemeinsammitdenKundendieEnergie,
etwamitSolaranlagenaufHausdächern“, soStrebl.

ERSTE ENERGIEGEMEINSCHAFTEN EUROPAS. Die
Energiewirtschaft wird dezentraler und es gibt im-
mermehrPartner,dienichtnurEnergie-Abnehmer
sind,sondernauchindasSystemzurückspeisen.Ge-
rade in diesemBereich ergeben sich durch dieDigi-
talisierung neue Chancen. Wien Energie unter-
stützthierKooperationsformen,dieneuedezentrale
Lösungen ermöglichen. Ein Beispiel dafür ist das

Viertel Zwei in der Wiener Krieau: Hier entsteht
eine der ersten Energiegemeinschaften Europas –
und es ist davon auszugehen, dass diese einen we-
sentlichenAnteil an der Energiewende leisten wer-
den. „Wir vernetzen dort gerade etwa 100Bewoh-
nerinnen und Bewohner. Eine Fotovoltaikanlage
erzeugt für das Viertel Strom.Dieser kann von den
Bewohnern für die Wohnung oder zum
E-Autoladen genutzt werden – es kann aber auch
jede nicht verbrauchte Kilowattstunde an der
Strombörse verkauft werden oder imQuartierspei-
cher gespeichert werden. So verfällt der wertvolle
Öko-Stromnicht.WirwollendamitStromeffizien-
ter einsetzen“, so Strebl. „Wir sind überzeugt, dass
solche Energienetzwerke oder Bürger-Energiege-
meinschaftendieZukunftsind.UnddieganzeStadt
profitiert vonweniger CO2-Emissionen.“
UmdieseZielezuerreichen,investiertWienEnergie
für eine Laufzeit von etwa fünf Jahrenmehr als zwei
Millionen Euro. Als „urbane Pioniere“ testen Be-
wohner im Viertel Zwei die Konzepte rund um
Energie,Wohnen undMobilität: SeitHerbst 2019
könnendieNachbarnuntereinanderStromhandeln
und so lokal produzierten Sonnenstromnoch effizi-
enter nutzen. Die Blockchain-Technologie ist die
Basis der Transaktionen, die von den Energie-
gemeinschaftengetestetwird–Netzwerk-Teilneh-
mer, die bisher eine reineKundenrolle hatten, wer-
den damit zuKooperationspartnern.

NETZWERKERWEITERUNG. Innovativen Lösungen
öffnet sich Wien Energie auch dadurch, dass das
Unternehmen mit Start-ups smarte Lösungen ins
Boot holt. Mit der „Innovation Challenge“ setzt
WienEnergiebereits seiteinigenJahrenaufdasZu-
sammenspiel von „alter“ und „neuer“ Wirtschaft,
von großen und kleinen Unternehmen. 2018 be-
warbensichüber300Start-ups,derheurigeBewerb
ist noch im Laufen. Und: Eines der innovativsten
Siegerprojekte der vergangenen Jahre ist bereits

ENERGIE GEMEINS
KUNDEN ERZEUGEN

report

WienEnergieentwickeltdie Infrastruktur,mitderStadtteilbewohnermittelsBlockchain
künftigEnergiehandeln.ZudemwillmanStart-upsEntwicklungschancenbieten.

Michael Strebl
DerGeschäftsführer
derWienEnergie
setzt auf
Netzwerke, dieüber
dasUnternehmen
hinausgehen
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SAM MIT

dauerhaftimEinsatz.Die„SmartDroneInspection“
der Start-ups Skyability und Birds.AI, die mittler-
weile in den Start-up-Hub WeXelerate gezogen
sind. Nach mehreren erfolgreichen Pilotversuchen
anWindkraftanlagenwerdenmit derenTechnolo-
gie mittlerweile auch innerstädtische Fotovoltaik-
Anlagen undKraftwerkskamine inspiziert.Das er-
höht die Arbeitssicherheit und minimiert Still-
stands- und Ausfallzeiten. Innerhalb weniger Mo-
natekonntegemeinsammitdenStart-ups aus einer
Idee ein neues, erfolgreiches Geschäftsfeld entwi-
ckelt werden. In Zukunft arbeiteten die Start-ups
unter anderem an einer Zustandsbewertung von
GebäudenundGebäudedächern–auchgemeinsam
mit der StadtWien.
Eines ihrer aktuellenZiele ist außerdemdie Zertifi-
zierung derWertschöpfungskette durch den TÜV
Austria, umdieQualität derDienstleistung sicher-
zustellen. Strebl: „Die Zeiten, in denen Unterneh-
men im stillen Kämmerlein etwas austüfteln, sind
vorbei. Wir wollen Frischluft ins Unternehmen
bringen, damit Neues entsteht – Ideen, Produkte,
Geschäftsmodelle.Deshalbarbeitenwir seit einiger
ZeitmitjungenKräftenvonaußenzusammen.Mit-
arbeiter sind genauso dabei wie externe Unterneh-
mer und Start-ups. Beide Seiten profitieren – und
natürlich auch dieKonsumenten.“

INTERDISZIPLINÄRE FORSCHUNG. In der Seestadt
Aspern forscht Wien Energie gemeinsam mit den
WienerNetzen, Siemens, der StadtWien undwei-

terenPartnernseit2013anEnergielösungenfürdie
Zukunft. Der interdisziplinäre Feldversuch ist in
Europaeinzigartig. IndreiGebäudenwurdenFoto-
voltaik-Anlagen, Wärmepumpen, Speicher und
andere Technologien installiert und mit Messinst-
rumenten ausgestattet, um zu analysieren, wie
StromundWärme aus ökologischer und ökonomi-
scher Sicht optimal erzeugt, gespeichert, verteilt
und effizient genutzt werden können. In der aktu-
ellen Phase werden die intelligentenGebäude zum
„Sprechen“gebracht–esgehtdarum, zu sehen,wie
ein automatisierter Informationsaustausch zwi-
schenGebäuden,Energiesystemund-netzimSinne
einer effizienten und nachhaltigen Versorgung ge-
lingen kann. Die Smart Buildings im Rahmen von
Europas größtem und innovativstem Energiefor-
schungsprojekt – Aspern Smart City Research
(ASCR) – sprechen bereits rund zehn „Sprachen“.
DochauchdabeistehendieNutzerimmerimFokus.
Mieter imProjekt haben verschiedeneWerkzeuge –
wie ein Home-Automation-System, eine Smart-
User-App, eine Energievertrauensperson oder auch
einen flexiblenStromtarif –anderHand,damit sie so
energie- und kosteneffizient wie möglich agieren
können. Gleichzeitig ist das Stromnetz vor Ort mit
zahlreichenSensorenausgestattet–esistkeinpassives
Verteilernetz,sonderneintatsächlichsmartesStrom-
netz, das auf den aktuellen Energiebedarf flexibel re-
agierenkann.DaspartnerschaftlicheProjekt läuftbis
2023 und es sind über 100 interdisziplinäreWissen-
schafter daran beteiligt. – MARTIN MÜHL

Für „smarte
Lösungen“
versucht die Wien
Energie, auch
Start-ups ins Boot
zu holen
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